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ANZEIGER
FÜR SCHWEIZERISCHE

ALTERTUMSKUNDE
INDICATEUR D'ANTIQUITÉS SUISSES

HERAUSGEGEBEN VON DER DIREKTION DES
SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUMS IN ZÜRICH
NEUE FOLGE o XVIII. BAND n 1916 a 2. HEFT

Das vorgeschichtliche Grabfeld von Darvela bei
Truns.

I. Archäologischer Teil.
Von Dr. F. v. Jecklin und Carl Coaz.

I. Einleitung.

Im Sommer 1911 stießen Arbeiter, die am Bau der Eisenbahnlinie Ilanz-
Disentis unterhalb Truns einen Terraineinschnitt zu machen hatten, unvermutet
auf Gräber. Da deren Bedeutung anfänglich nicht erkannt und darum auch
zuständigen Ortes keine Anzeige erstattet wurde, unterblieb damals eine
fachgemäß gründliche Feststellung der Fundverhältnisse; die hierüber nachträglich

gesammelten Angaben und eingelieferten Skizzen dürften in mehr als
einem Punkte revisionsbedürftig, wie auch das Fundinventar unvollständig sein.

Nach übereinstimmenden Berichten verschiedener Augenzeugen kamen
bei diesen Bahnbauten des Jahres 1911 mindestens 5 Gräber zum Vorschein.
Verschiedene Mitteilungen darüber erschienen damals in den Churer
Tagesblättern (vom 8. Juni und 27. Juli 1911) und eine Zusammenfassung im
Anzeiger für Schweiz. Altertumskunde (1912, Heft 3, S. 191, und Jahrbuch der
Schweiz. Ges. für Urgesch. IV 132—134, V146).

An Grabbeigaben wurden damals abgeliefert: eine eiserne Lanzenspitze
(Grab II), ein Eisenschwert, eine eiserne Gürtelkette und eine Bronzefibel
(GrabV). Bei den Gräbern I, III und IV konstatierte man nur Skelettreste,
doch hätte man vermutlich bei genauerer Untersuchung dieser drei Gräber
wohl auch Artefakt-Beigaben finden müssen.

Im Zeitungsbericht vom 27. Juli 1911 wurde darauf hingewiesen, wie
wünschenswert im Interesse einer weiteren Erforschung der ältesten Geschichte
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